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Worte des Pfarrers  
70 Jahre und (k)ein bisschen 

leise… 

„Ich bin bei Euch alle Tage bis zum Ende der 

Welt“ (Mt.28,20). 

Mit großer Dankbarkeit konnte ich am 17. 
Februar meinen 70. Geburtstag feiern.  

Als Erstes möchte ich mich für die zahlreichen Gratulationen 

sehr herzlich bedanken. Da ich das Glück habe, drei Familien zu 

haben, kamen aus drei Richtungen die vielen Glückwünsche. 

Zum Ersten: von der natürlichen Familie aus Polen. Zum Zwei-

ten: von der Familie des Pallottinerordens und zum Dritten: 

ganz besonders von der pastoralen Familie des Pfarrverbandes 

bestehend aus 5 Pfarren.  

Das Geburtstagsfest am 17.02.2023 in Schönkirchen war für 

mich ein großes Geschenk von allen 5 Pfarren. Die festliche Li-

turgie mit Priestern und Diakonen, begleitet durch Gesang und 

Musik, war zugleich eine perfekte Danksagung, nicht nur für die 

70 Lebensjahre, sondern auch für die gemeinsame Zeit, die wir 

erleben durften. Mehr als die Hälfte meines Lebens habe ich in 

Österreich verbracht. Meine ganze Kraft habe ich den Men-

schen, besonders in der Kirche geschenkt. In verschiedenen 

Funktionen konnte ich mich in Österreich verwirklichen: Als Di-

özesanrichter (Auditor im Diözesangericht in Wien), als Rektor 

der polnischen Pallottiner in der Erzdiözese Wien, als Dechant 

und Pfarrer.  

Da ich in Polen im Fach der Pastoraltheologie meine Vorlesun-

gen gehalten habe, konnte ich dezent auch als Pallottiner 

meine Sicht der Seelsorge in Österreich ausüben. Wichtig war 

und ist mir weiterhin die Umstellung des Denkens in der Kirche 

von heute. Wir müssen die pastorale Wende schaffen: von der 

versorgten zur selbstsorgenden Pfarrgemeinde. Die getauften 

Mitchristen sind nicht mehr Objekt, sondern Subjekt der Ver-

kündigung der Frohen Botschaft des Evangeliums. Der Priester 

soll seine Gemeinde begleiten und ihr dienen, nicht über sie 

herrschen.  

Das neue Miteinander im pastoralen Geschehen in vielen Pfarr-

gemeinden ist erst im Entstehen. Unsere Pfarren sind bereits 

weit fortgeschritten und haben die Verantwortung für die Ge-

staltung der Seelsorge weitgehend wahrgenommen.  

Der Gründer des Pallottinerordens, der heilige Vinzenz Pallotti 

(1795-1850), hat diese Entwicklung schon Ende des 19. Jahr-

hunderts propagiert. Es freut mich, dass die Tatsache der ge-

meinsamen Verantwortung der Laien und Geistlichen heute, 

ganz besonders in unseren lebendigen Gemeinden, angekom-

men ist. Allerdings wird es noch Jahrzehnte dauern, bis unsere 

Kirche sich traut, den Mitarbeitern in den Pfarren volles Ver-

trauen zu schenken. Die pastorale Futurologie muss sich noch 

weiter entwickeln und in den Pfarren mit ihren Ansätzen Wirk-

lichkeit werden.  

Aus dieser Perspektive wird es mich sehr freuen, wenn viele 

Menschen in den Gemeinden sich in der Kirche wie zu Hause 

fühlen. Papst Franziskus würde gerne die ganze Kirche refor-

mieren. Ecclesia semper reformanda bedeutet, dass es genug 

Platz für alle Menschen geben soll. Die Kirche braucht keine 

Angst vor der Veränderung haben, wenn sie dem Evangelium 

Jesu treu bleibt. Gerade hat die wertvolle Fastenzeit begonnen, 

es ist eine Zeit der Überlegung: wo ist mein Platz im Leben, in 

der Gesellschaft und in der Kirche? Wir sind eingeladen, mit der 

Kraft des Auferstandenen Jesus immer wieder neu zu beginnen. 

Es ist nie zu spät. Im Licht der Auferstehung können wir immer 

neue Aufbrüche wagen: Herzliche Einladung!  

Gottes Kraft und Segen wünsche ich Ihnen von Herzen!  

Ihr P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC  

 

* * *  

Diakon Gerhard Widhalm  
Speisenweihe – ein Brauch, der zum 

Nachdenken anregen will  

Zum Osterfest, gehört der Brauch der Speisen-

weihe. Seit dem 7. Jahrhundert ist sie nachweis-

bar.  Schon in der frühen Kirche segneten die 

Christen Speisen vor dem Essen und dankten Gott für seine Ga-

ben.  

Nach der Fastenzeit sollte das Osterfest auch außerhalb der Li-

turgie in einem festlichen Mahl im Familienkries begangen wer-

den. Das Tischgebet, bei dem wir ebenfalls unsere Speisen seg-

nen und Gott danken, erinnert uns somit immer wieder an das 

Osterfest. Für diese Speisensegnung zum Osterfest, bringen die 

Gläubigen einen sogenannten Weihekorb mit. Darin liegen, oft 

mit einem feinen, bestickten Tuch bedeckt, Eier, Brot, Butter 

und andere Speisen. Diese Weihe findet zum Abschluss der Os-

ternachtfeier bzw. nach dem Osterhochamt in der Kirche statt. 

Wenn wir die gesegneten Speisen beim Osterfrühstück mitei-

nander teilen und essen, feiern wir, dass Gott uns das Leben 

immer wieder neu schenkt, mit jeder Speise, mit jedem Tag und 

mit jedem Frühling, mit jedem Osterfest, das wir mit-einander 

feiern.  

So wird bei uns zuhause „Eucharistie“ gefeiert: das Dankesfest 

mit Gott in unserer Mitte! Welche Speisen sie in Weihekorb le-

gen, bleibt ihnen überlassen. Alles, was beim gemeinsamen 

Frühstück verzehrt werden soll, können sie mit in die Kirche 

bringen. In manchem Weihekorb finden sich auch Nahrungs-

mittel, auf die in der Fastenzeit bewusst verzichtet wurde, z. B. 

Schokolade. Traditionell werden bei der Speisenweihe vor al-

lem die folgenden Nahrungsmittel gesegnet: Die Eier und da al-

lem die die sogenannten “Antlass-Eier“. Das sind jene Eier, die 

von den Hühnern am Gründonnerstag gelegt wurden. Ihren Na-

men haben sie daher, dass der Gründonnerstag als Antlasstag 

bezeichnet wurde. An diesem Tag durften in der frühen Kirche 

bis zum späten Mittelalter, die öffentlichen Sünder wieder am 

Gottesdienst teilnehmen. Eier sind auch Zeichen des Neube-

ginns und der Fruchtbarkeit. Sie gehören zu den zentralen Sym-

bolen des Osterfests. So wie das Küken die Schale des Eies 

sprengt, wenn es schlüpft, so hat Christus das Grab gesprengt 

bei seiner Auferstehung.  

In einen traditionellen Weihekorb gehört unbedingt Brot. Das 

Brot ist ja das Symbol für Jesus Christus. Ergänzt wird das Brot 

durch Butter und Fleisch, meist gekochter Schinken dem soge-

nannten Osterschinken, oder Geräuchertes. Fleisch kam in 

früheren Zeiten während der Fastenzeit noch seltener auf den 

Tisch als sonst. Daher war dann das Fleisch etwas ganz Beson-

deres, das das Festliche, des Ostermahles noch einmal deutli-

cher hervorhob. Das Fleisch steht traditionell für das ewige Le-

ben. Wer mein Fleisch isst, wer versucht so wie ich zu leben, 

wem meine Botschaft in Fleisch und Blut übergeht, dem ver-

heißt Jesus das ewige Leben. Vervollständigt wird das Oster-

frühstück durch Salz als Zeichen dafür, dass die Auferstehung 
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Jesu ewiges Leben schenkt, sozusagen die Würze des Lebens – 

das wahre Leben, das Leben in Fülle, das jeder von uns er-

sehnt.  Aber auch zur Erinnerung dafür, dass unser gelebter 

Glaube wie Salz für unsere Mitmenschen sei soll.  

Ihr seid das Salz der Erde sagt ja Jesus bekanntlich zu denen die 

ihm nachfolgen. Die Krönung der Speisen bildet oft ein geba-

ckenes Osterlamm. Es erinnert an das Opfer Jesu, der geopfert 

wurde wie ein Lamm und durch seinen Tod die Mensch-en er-

löste. Die Fahne, die das Osterlamm schmückt, ist ein Siegeszei-

chen. Sie verdeutlicht: Jesus hat durch seine Auferstehung den 

Tod besiegt. Er ist der Sieger – Sieger wie Keiner. Alleluja.  

 

Diakon Gerhard Widhalm 

* * * 

HELFEN Sie uns weiterhin helfen! 
Nach wie vor benötigt die Pfarre Matzen aufgrund der ange-
spannten Situation am Gas- und Strommarkt Ihre finanzielle 

Hilfe. 

Familie Musatova 

(Eltern, 2 Kinder) 

wohnt seit Sommer 

2022 bei uns in Mat-

zen im Pfarrhaus. 

Der Winter kündigt 

sich bereits an und 

die Heizkosten sind 

durch Gelegenheits-

arbeit und staatli-

che Förderung allein 

nicht zu bewältigen. Wir benötigen bitte IHRE Hilfe in Form 
von finanzieller Unterstützung.  

RAIKA Schönkirchen-Reyersdorf, Pfarre Matzen  

IBAN: AT78 3209 2000 0051 2707 

 

Vielen Dank. 

Für Fragen stehen Ihnen Familie Wegscheider (0660 4003708), 

Frau Dr. Ingrid Huber (0699 19530224) oder Herrn Mag. Alexan-

der Lukas (0664 801095658) gerne zur Verfügung.  

* * * 

DER HEILIGE KASIMIR 
Festmesse zum 70. Geburtstag  
unseres Pfarrers Kazimierz Wiesyk. 

Es ist mit dem Heiligen Kasimir nicht unser hochgeschätzer Herr 

Pfarrer gemeint, sondern ein Heiliger aus Polen mit Österreich-

bezug aus dem 15. Jahrhundert. Der Heilige Kasimir von Polen 

wurde 1458 in Polen als Sohn des polnischen Königs Kazimier IV 

und dessen Frau Elisabeth von Österreich geboren. Somit sind 

gewisse Parallelen zwischen dem Heiligen und unserem Herrn 

Pfarrer durchaus gegeben. 

 

In der bis auf den letzten Platz besetzten Pfarrkirche von 

Schönkirchen feierte Herr KR P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC am 

17. Februar 2023 seinen 70. Geburtstag. Zelebriert wurde diese 

von Prälat Matthias Roch, Domprobst Dr. Ernst Pucher, Msg. 

Willi Steiner, Dechant Peter Paskalis, Pfarrvikar Jozef Wojcik 

und den Diakonen Alex Thaller, Gerhard Widhalm und Markus 

Weiss.  

Zu Beginn begrüßte Anton Stoschka als Stv. Vorsitzender der 

Pfarre Schönkirchen-Reyersdorf die Festgemeinde. In seiner 

Homilie fasste Prälat Roch den Lebensweg von unserem Herrn 

Pfarrer zusammen und bedankte sich für sein bisheriges Wir-

ken. 

Die Familie unseres Jubilars aus Polen, zahlreiche Ehrengäste, 

die Bürgermeister des PV, das Ärzteteam Dr. Kozlowsky – Dr. 

Sommer-Wimmer, sowie die Pfarrgemeinderäte und Vermö-

gensverwaltungsräte der 5 Pfarren des Pfarrverbandes Wein-

viertel-Süd feierten die Festmesse mit. 

Musikalisch umrahmt wurde die Feier vom Chor Erdklang un-

ter der Leitung von Frau Mag. Mariela Felber, Herrn Ing. Erich 

Fellner an der Orgel und dem Schönkirchner 3 G´ sang. 

Zum Abschluss überreichten Frau Margit Klenkart aus Raggen-

dorf und Herr Anton Stoschka in Vertretung aller 5 Pfarren des 

PV als Geschenk eine geschnitzte Statue des Heiligen Kasimir, 

die in Südtirol angefertigt wurde. Der neue Dechant Peter Pas-

kalis dankte ebenfalls und überbrachte ein handgefertigte 

Kerze und eine kleine Stärkung. 

Zum Abschluss bedankte sich der Jubilar bei allen Mitfeiern-

den und lud zur Agape ins Pfarrheim ein, welche vom Musik-

verein Schönkirchen-Reyersdorf mit einem Ständchen einge-

leitet wurde. 

Wir wünschen unserem lieben Kazimierz alles Gute zum 70. 
Geburtstag. Möge uns seine ansteckende Lebensfreude und 
seine positive Ausstrahlung noch viele Jahre erhalten bleiben 
und Gott ihn auf seinem weiteren Lebensweg behüten und 
begleiten, so wie er das bisher getan hat.  
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70.Geburtstag Pfarrer Dr. Kazimierz Wie-
syk  
Unter Pater Kazimierz gab es die folgenden er-

wähnenswerten, großen Veranstaltungen 

1.Mai 2004: Europafest in Angern ….  1 Jahr Vorbereitung. 

Das Europafest war das Fest des ganzen Dekanates.  Auch die 

slowakischen Nachbarn haben mitgetan. Die Volkschulen der 

Umgebung nahmen teil. Die Musikvereine spielten mit. Die 

Gewerbetreibenden haben etwa 20 Hütten aufgestellt. Das 

Fest trug den Namen: „25 Länder unter einem Himmel“.  Etwa 

2.000 TeilnehmerInnen wurden gezählt.  Bei der Messe mit 

Bischofsvikar Prälat Dr. Matthias ROCH feierten über 20 Pries-

ter aus Österreich, Polen und Slowakei. Die Marktgemeinde 

Angern und Zahorska Ves haben tatkräftig bei der Organisa-

tion geholfen. Initiator und Organisator: Dechant  Kazimierz 

Wiesyk SAC 

17. Juni 2005:   Friedensfest der Religionen ….  60 Jahre 

Frieden ! Dechant Wiesyk organisierte ein Friedensfest, wo 5 

religiöse Bekenntnisse in Schönkirchen zu einem Friedens-

fest zusammenkamen: Juden, Muslime, Kopten, Evangeli-

sche und Katholische Christen.  

Im Zeitrahmen der letzten 33 Jahre wurden u.a. folgende 
Arbeiten durchgeführt: 
RAGGENDORF: Sanierung des Kirchendaches in Raggendorf. 

Innenrenovierung der Pfarrkirche. Außenrenovierung der 

Pfarrkirche. Innenrenovierung des Pfarrhofes in Raggendorf. 

MATZEN:  Pfarrkirche – neues Dach. Innenrenovierung der 

Pfarrkirche bereits 2 Mal. Anschaffung der 3 neuen Glocken. 

Pfarrhof: Neues Dach und Innenrenovierung. Außenrenovie-

rung des Pfarrhofes und der Wirtschaftsgebäude. Jugend-

heim: Innenrenovierung.  

SCHÖNKIRCHEN: Pfarrkirche: neues Dach mit Vollschalung 

und Außenrenovierung. Traufenpflaster um die Kirche. Pfarr-

hof: Außenrenovierung mit Trockenlegung mit Demmung im 

Dachbereich. Neues Dach mit Vollschalung. Innenrenovie-

rung persönlich durchgeführt mit über 300 Arbeitsstunden: 

alle Räume ausgemalt, Neue Zentralheizung. Pfarrheim: 

Dachdemmung und Innenrenovierung mit neuer Zentralhei-

zung. Neue Waldkapelle: Jubiläumskapelle (1996). 

REYERSDORF: Filialkirche Außenrenovierung.  

Der Pfarrverband bestehend aus 5 Ortschaften und gehört 

seit über 20 Jahren zu den Pioniereinrichtungen in der Erzdi-

özese Wien. Die künftige Umstrukturierung der ED Wien wird 

in diese Richtung gehen. Das Dekanat Gänserndorf ist zahlen-

mäßig das größte Dekanat in unserem Vikariat Unter dem 

Manhartsberg. Seelsorger aus 8 Nationalitäten arbeiteten in 

unserem Dekanat. 

 

* * *  

Kazimierz Wiesyk in Bildern (I) … 
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70.Geburtstag Pfarrer Dr. Kazimierz Wiesyk  
Lebenslauf und Gedanken  

Geboren am 17.2.1953 lebtest du mit deinen Eltern, einer 

Schwester und einen Bruder bei Lublin. 1961 übersiedeltet ihr 

mit Hab und Gut in die Nähe der Großstadt Warschau, wo du 

6 Jahre die Grundschule besuchtest. 

1968 verließest du dein Elternhaus, um im 600 km entfernten 

Kielce das Gymnasium zu besuchen. Nach deiner Matura im 

Jahre 1972 bist du in das Noviziat der Pallottiner, in Franken-

stein bei Breslau eingetreten und nach einem Jahr kamst du 

ins Priesterseminar, um Philosophie und Theologie zu studie-

ren. 

Am 6. Mai 1979 empfingst du die Priesterweihe und warst an-

schließend Kaplan in Frankenstein. 

Vom Provinzial wurdest du nach einem Jahr zu weiteren Stu-

dien an die Universität Lublin geschickt. 1981 zog es dich nach 

Wien, um bei Prof. Paul Michael Zulehner Pastoraltheologie 

zu studieren. 1987 hast du zum Doktor der Pastoraltheologie 

promoviert. 

Kurz danach wurdest du vom Provinzial wieder nach Polen zu-

rückgerufen, um an der Hochschule der Pallottiner in War-

schau Pastoraltheologie zu unterrichten. Gleichzeitig wurde 

dir auch das Amt des Vize-Rektors der Hochschule anvertraut. 

Deinem Wunsch nach Österreich zurückzukommen wurde 

entsprochen und so wurdest du im September 1990 zum Pfar-

rer des Pfarrverbandes Schönkirchen-Reyersdorf – Matzen – 

Raggendorf bestellt. 

Du bist jetzt schon das 33.Jahr (!) Pfarrer des Pfarrverbandes 
und du hast hier eine Heimat gefunden. 
 

Nennenswerte Stationen deines Lebens und Wirkens: 

• 1987 – 1990   Professor der Pastoraltheologie an der Phi-

losophisch-theologischen Hochschule der Pallottiner in 

Oltarzew. Zugleich Rektor- Stellvertreter der Hochschule 

und Moderator der pastoralen Praktika der 160 Studen-

ten.  

• ab September 1990  Pfarrer im Pfarrverband: Schönkir-

chen-Reyersdorf-Silberwald-Matzen-Raggendorf.  

• April 1993  Erzbischöfliche Ernennung zum Diözesanen 

Geistlichen Assistenten für Alleinerziehende. (- 2015) 

• April 1996  Ehrenurkunde der Marktgemeinde Schönkir-

chen-Reyersdorf.  

• September 1996  300 Jahr Jubiläum der Pfarrkirche – Au-

tor des neuen Buches „Pfarre Schönkirchen-Reyersdorf“.  

• ab 1. November 1997  Dechant im Dekanat Gänserndorf. 

(- 2022)  

• Dezember 1997:  Dank und Anerkennungsurkunde der 

Bezirksmannschaft Gänserndorf unter Bezirkshauptmann 

Mag. Wilhelm Eigl.  

• seit September 1998  Auditor/Vernehmungsrichter/ am 

Metropolitangericht der Erzdiözese Wien. (- 2022) 

• September 1998  Verleihung des Titels „Geistlicher Rat“ 

durch Erzbischof Kardinal Schönborn.  

• 2002 - 2003  Provisor der Pfarre Weikendorf.  

• 2003  Feuerwehr Kurat der FF Schönkirchen-Reyersdorf.  

• 2004  Verleihung der Österreichischen Staatsbürger-

schaft in der BH Gänserndorf.  

• April 2007  Verleihung des Titels Konsistorialrat durch 

Erzbischof Kardinal Schönborn.Übergabe in Großrußbach 

durch Bischofsvikar Prälat Dr. Matthias Roch.  

• 1999 – 2009  Dekanatsseelsorger der Katholischen Frau-

enbewegung.  

• ab 6. Januar 2011  Rektor der polnischen Pallottiner in 

Österreich.  

• 1. Dezember 2012  Pfarrprovisor der Pfarre Prottes.  

• 31. August 2020  Pfarrer im Pfarrverband „Weiviertel 

Süd“ bestehend aus den Pfarren: Schönkirchen-Reyers-

dorf-Silberwald-Matzen-R aggendorf-Auersthal-Bockfließ. 

 

 

Kazimierz Wiesyk in Bildern (II)… 
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 Kazimierz Wiesyk in Bildern (III)… 
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PFARRE SCHÖNKIRCHEN – REYERSDORF  
RÜCKBLICK auf November/Dezember 2022 

Familienmesse-Team 

Zum Basteln einer Laterne lud das Team der Familienmessen 

am 4. November ins Pfarrheim. Hier konnte jeder seine ei-

gene Laterne für das Laternen-

fest zu Ehren des Hl. Martin bas-

teln. Am 11. November um 17 

Uhr trafen sich alle mit ihren La-

ternen in der Kirche und danach 

zog die Kinderschar rund um die 

Kazimierz-Linde beim Pfarrheim. 

Das gleiche Team veranstaltete 

am 13. Dezember einen besinnlichen Adventnachmittag. 

Herzlichen Dank für Vorbereitung und Durchführung!  

Adventkranzweihe  

Nachdem, bedingt durch die 

Pandemie, unsere Advent-

kränze in den letzten beiden 

Jahren nur kontaktlos geweiht 

werden konnten, freuten wir 

uns heuer über eine Advent-

kranzweihe in gewohnter 

Form.  

Adventkonzert Erdklang  

Der Chor Erdklang 

Weinviertel freute sich 

in der mystisch be-

leuchteten Kirche das 

Konzert „Jetzt is Ad-

vent“ präsentieren zu 

können. Es fand am 3. 

Dezember in unserer 

Pfarrkirche statt und 

war sehr gut besucht. Im Anschluss bat der Pfarrgemeinderat 

in den Pfarrsaal zur Agape.  

Nikolofeier  

Im Gedenken an den Heiligen 

Nikolaus versammelten sich am 

6. Dezember Eltern und Kinder 

um 16 Uhr in der Pfarrkirche, 

wo es eine kleine Andacht gab. 

Unser Herr Pfarrer spielte auf 

der Ziehharmonika, danach 

kam der Nikolo im Freien unter 

der Kazimierz-Linde und ver-

teilte seine Gaben an die Kin-

der. Der Pfarrgemeinderat 

hielt warme Getränke für alle 

bereit. 

Turmreinigung  

Auch in Kirchtürmen sammelt sich 

Schmutz an und so war es an der 

Zeit diese wieder einmal von 

Staub und Ähnlichem zu befreien. 

Mit einem Gewerbestaubsauger 

und Besen ging es ans Werk und 

nach einem langen Tag waren so-

wohl der Turm in Schönkirchen als 

auch der Turm von Reyersdorf 

wieder sauber. Herzlichen Dank an 

Hans Graf, Heribert Reckendorfer und Anton Stoschka für ih-

ren Einsatz!  

Vorbereitung auf die Firmung 2023 

Die Firmlinge des heurigen Jah-

res starteten ihre Vorberei-

tungszeit mit einem Gottes-

dienst am 11. Dezember in der 

Pfarrkirche. Sie stellten sich und 

das Thema dieses Jahres vor. Es 

lautet: „Firmare“ – was soviel 

heißt wie bestärkt werden für das Leben. Die Firmung wird 

am 28. Mai dieses Jahres um 10 Uhr in der Pfarre Schönkir-

chen stattfinden.  

Weihnachtskonzert des Musikvereins  

Der Musikverein lud ebenfalls zu einem Konzert in die Pfarr-

kirche um mit Musik, Geschichten und Texten auf das bevor-

stehende Weihnachtsfest einzuladen. Zum Ausklang gab es 

wärmende Getränke. 

Friedenslicht  

Es ist fast schon Tradition, dass 

man am 24. Dezember vormit-

tags in der Reyersdorfer Kirche 

das Friedenslicht abholen kann, 

um es zu Hause auch an alle an-

deren Fami-

lienmitglie-

der weiterzugeben. Familie Graf holte 

das Licht von der Verteilstelle in Deutsch-

Wagram ab und hielt es in der Kirche be-

reit. Herzlichen Dank für diese Aktion! 

Dreikönigsaktion  

Leider hatten sich heuer nur wenige Kinder für die Sternsin-

ger-Aktion gemeldet, wodurch die Sternsinger nicht von Haus 

zu Haus ziehen konnten. Deshalb fand diese Sammlung im 

Rahmen eines Gottesdienstes in und nach der Messe vor der 

Kir-

che 

statt.  
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Blasiussegen  

Mit den Worten „Der allmächtige Gott schenke dir Gesund-

heit und Heil. Er segne dich auf die Fürsprache des heiligen 

Blasius durch Christus, unseren Herrn.“ wurde Ende Jänner in 

Reyersdorf der Blasiussegen gespendet.  

Erstkommunion 2023  

Die Erstkommunionskinder stellten sich der Kirchengemeinde 

am 15. Jänner in einem Gottesdienst in der Pfarrkirche 

Schönkirchen vor. Jedes Kind hatte in der EK-Stunde davor ein 

Präsent gebastelt, das es in der Messe an einen Lieblingsmen-

schen weiterschenkte. Dieses Geschenk soll dazu anregen an 

das Kind zu denken und für es zu beten. Heuer findet die Erst-

kommunion am 4. Juni 2023 statt. 14 Kinder werden an die-

sem Tag das Sakrament der heiligen Kommunion empfangen. 

Unser diesjähriges Jahresthema lautet, „Jesus, du bist unser 
Weinstock, wir sind die Reben“ 

Gott sei Dank, konnten wir wie geplant im Jänner mit unseren 

Vorbereitungsstunden starten. Dort ist es mir wichtig, dass 

auf kindgerechte Weise der Glaube in den Kindern gefestigt 

und vertieft werden soll. Ich freue mich, auf eine spannende 

und lustige Vorbereitungszeit! ����  Katharina Drahozal. 

Fastensuppenessen  

Nach der Messe am 19. März, 10 Uhr, gibt es heuer endlich 

wieder ein gemeinsames Fastensuppenessen im Pfarrsaal 

Schönkirchen. Auf Wunsch kann die Suppe auch in Gläsern 

mitgenommen werden.  

Palmsonntag  

Am Palmsonntag, 2. April 2023, findet die Palmweihe um 9 

Uhr (Achtung!) statt. Nach der Messe wird es wieder die Mög-

lichkeit des Kaufes der kleinen verzierten Osterkerzen geben.  

Florianifeier  

Zur diesjährigen Florianifeier lädt die Freiwillige Feuerwehr 

Schönkirchen-Reyersdorf am 7. Mai 2023 ins FF-Haus zum 

Gottesdienst um 10 Uhr.  

Markusfest  

Das heurige Markusfest beginnt am 23. April 2023 um 9 Uhr 

(Achtung!) mit einer Messe, welche gleichzeitig auch der 

Taufsonntag für die Erstkommunion-Kinder ist. Danach bietet 

das Fest außer einer Kesselsuppe von Herrn Josef Koch zube-

reitet, Kaffee und diverse Kuchen, auch noch eine Tombola. 

Herzliche Einladung dazu schon jetzt!  

Frauenwallfahrt  

Unsere Frauenwallfahrt geht heuer nach Krems und findet am 

1. Juni 2023 statt. Nach der Fahrt mit dem Bus findet um 10 

Uhr eine Messe in Krems statt, danach Mittagessen in einem 

guten Lokal in Krems. Gestärkt geht es nach Maria Langegg 

zur Marienandacht. 

Organisatorin Johanna Vollgruber bittet schon jetzt um Vo-

ranmeldung (0664/1425513). 

Pfarrausflug  

Geplant ist auch ein Ausflug der Pfarre am 2. September 2023 

nach Maria Taferl. Dort wird um 10 Uhr eine Messe besucht. 

Nach dem Mittagessen im Gasthaus Hold, geht es weiter nach 

Schloss Artstetten, der letzten Ruhestätte von Erzherzog 

Franz Ferdinand. Den Abschluss bildet ein Heurigenbesuch. 

Um auch hier gut planen zu können bittet Organisatorin Jo-

hanna Vollgruber um baldige Anmeldung unter 

(0664/1425513).  

* * * 

Theatergruppe 
Schönkirchen-Reyers-
dorf  

Alles in Butter   
Komödie von Edwar Taylor - 

bearbeitet von der Theatergruppe Schönkirchen-Reyersdorf.  

Eine Dienstreise nach Paris soll Dr. Waldemar Meier – österreichischer Dele-

gierter in der EU – zur großen Karriere führen. Sein durchwegs tadelloser Le-

benswandel und seine politische Integrität haben ihn immer ausgezeichnet. 

Dass er den bisherigen Kommissionsvorsitzenden Dr. Berri, einen Puritaner 

und Antialkoholiker, in dessen Funktion ablösen soll, ist eigentlich nur Form-

sache.  

Aber in dem Pariser Appartement läuft nichts, wie es soll. Nicht nur seine Frau 

macht ihm das Leben schwer, sondern auch seine Geliebte und die eigentliche 

Besitzerin des Appartements. Für Chaos sorgen auch verschwundene Koffer, 

vertauschte Pakete, klemmende Balkontüren, verschwundene Anzüge und ein 

defekter Boiler. Und am Ende – da wäscht eine Hand die andere… 

Vorstellungen im Pfarrsaal Schönkirchen: Freitag, 12.Mai; Samstag, 

13.Mai; Donnerstag, 18.Mai; Freitag, 19.Mai; Samstag, 20.Mai je-

weils um 19 Uhr; Sonntag, 14.Mai um 17 Uhr.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!! 
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PFARRE MATZEN  

RÜCKBLICK Dezember 2022 

Erstkommunion- und Jungscharfenster, Nikolaus 

Thema unseres Fensters war die Brücke von Nikolaus zu allen 

Menschen, die in irgendeiner Form Hilfe brauchen – und 

diese Brücke wollen unsere Erstkommunion- und Jungschar-

kinder sein. Deshalb wurde der Heilige Nikolaus bei unserem 

Fenster mit Gebeten und Liedern empfangen. Der Nikolaus 

ging mit uns in die Kirche und Diakon Thaller und Nikolaus fei-

erten gemeinsam mit uns den Wortgottesdienst. Im Gottes-

dienst verteilte Nikolaus persönlich kleine mitgebrachte Ge-

schenke. Auch bei der Gestaltung des Gottesdienstes durften 

die Jungschar- und Erstkommunionkinder mitwirken. Als ge-

mütlichen Ausklang gabs für Groß und Klein Lebkuchen und 

Punsch. Für viele Kinder ein großes Erlebnis, vom Nikolaus 

persönlich ein Geschenk zu bekommen.  

Christbäume  

Die Christbäume in der Kirche 

durften wie schon im Vorjahr die 

Jungschar- und Erstkommunion-

kinder schmücken. Und auch das 

Wegräumen der Christbäume 

machte den Kindern großen Spaß.  

Kindermette  

Zahlreiche Familien ka-

men am Nachmittag 

des Heiligen Abend zur 

Kindermette. Die Hir-

ten, die zur Krippe 

wanderten, rätselten 

über den neuen König: 

ob er wie ein richtiger 

König Krone und Zepter habe und ob so arme Leut´ wie die 

Hirten überhaupt zum Messias vorgelassen werden. Schließ-

lich kamen sie zur Erkenntnis, ein wirklicher König kann man 

auch ohne Krone und Zepter sein. Der Gottesdienst wurde 

von unserem neu geweihten Diakon Markus geleitet und mu-

sikalisch von unserer rhythmischen Musikgruppe unterstützt. 

Bevor alle nach Hause gingen, spielte noch der Musikverein 

Weihnachtslieder, bei einem Gläschen Glühwein oder Punsch 

wünschte man sich noch ein gesegnetes Weihnachtsfest.  

Jungschar  

Viel Spaß hat-

ten unsere klei-

nen und großen 

Jungscharkin-

der bei einer 

Kegelpartie in 

Prottes. Auch 

bei der nächs-

ten gemeinsa-

men Jungscharstunde im Hallenbad in Gänserndorf ist viel 

Spaß garantiert! Und sogar das Müllsammeln im Rahmen der 

Dorfreinigung am 25. März macht in einer Gruppe Spaß. 

Sternsinger  

Trotz teilweise heftigem Regenwetter brachten am 5. und 6. 

Jänner ca. 20 Mädel und Buben Gottes Segen und Wünsche 

für ein gutes neues Jahr zu den Familien von Matzen. Nach 

einem gemeinsamen Gottesdienst am 6. Jänner wurden noch 

einige Familien besucht. Zum Schluss saßen alle vergnügt bei 

Pizza im Pfarrhof zusammen und freuten sich über die erhal-

tenen Spenden für das diesjährige Projekt. Sie hatten sich voll 

eingesetzt und für bessere Lebensbedingungen für Menschen 

in den Slums gesammelt. Wir danken allen Kindern und ganz 

besonders auch den Begleitpersonen für ihren großen Ein-

satz! Als Dankeschön für alle Sternsinger wurde wieder ein 

Dankekino von der „Dreikönigsaktion“ organisiert. Wir fuhren 

gemeinsam nach Wien und sahen den Film „Ernest & Celes-

tine“. Bevor wir wieder nach Hause fuhren, mussten wir uns 

noch bei McDonalds stärken.  
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Plaudernachmittag mit Sternsingern 

Auch beim Plaudernachmittag durften wir unsere Sternsinger 

begrüßen. Unsere Gäste freuten sich über den Besuch der 

heiligen 3 Könige. Sie wurden gemeinsam mit unseren Gästen 

bewirtet und hatten noch viel Spass zu-

sammen. Wir freuen uns, wenn wir auch 

heuer wieder viele Gäste bei unseren Plau-
dernachmittagen verwöhnen dürfen. Die 

nächsten Termine: 24. März, 14. April, 5. 
Mai, 2. Juni, 16. Juni, 7. Juli. 

 

EK-Vorbereitung: Schmücken der Bildereiche  

Noch vor Weihnach-

ten schmückten die 

Erstkommunionkin-

der die Bildeiche im 

Wald. Sie hängten 

Sterne auf und jedes 

Kind hängte sein per-

sönliches Lieblings-

gebet dazu. Auch 

eine Laterne mit ei-

nem Licht wurde dazu gestellt. Im Jänner durften sich unsere 

Erstkommunionkinder in einem Wortgottesdienst mit unse-

rem Diakon Markus selbst vorstellen und entsprechend dem 

Thema „wir wollen Brücken bauen“ verkündeten sie, zu wem 

sie diese Brücken bauen wollen. Der Versöhnungsgottes-

dienst findet am 26. März, der Taufgottesdienst am 30, April 

statt. Die Erstkommunion findet am 18. Mai statt. 

Täuflinggottesdienst  

Unser Täuflinggottesdienst fand im November statt. Diakon 

Thaller leitete den Gottesdienst, er segnete die Täuflinge mit 

ihren Eltern und Geschwistern. Für die musikalische Gestal-

tung sorgte unsere rhythmische Musikgruppe. Unsere Täuf-

linge waren Hatak Frederik, Huber Felix, Diem Daniel, Riegler 

Tobias Franz, Orth Jo-

nas und Malia, Franz 

Irisa Elea, Weiss 

Noah, Wasinger Ju-

lian, Hammer Elena, 

Huber Maximilian 

und Kaiser Andreas 

Martin. Zur Erinne-

rung an die heilige 

Taufe erhielt jeder 

Täufling einen Apfelbaum. Bei anschließendem Kuchen und 

Kaffee oder auch einem Gläschen Saft, Wein oder Sturm un-

terhielt man sich noch über die lieben Kleinen oder auch über 

frühere gemeinsame Zeiten.  

Barbaramesse  

 

Gemeinsam mit Pfarrer Kazimierz und Diakon Markus feierte 

Prälat Dr. M. Roch heuer die traditionelle Barbaramesse in der 

Pfarrkirche Matzen. Den Gottesdienst begleitete die rhythmi-

sche Musikgruppe, anschließend sorgte der Musikverein Mat-

zen für gute Stimmung. 

Amtseinführung von Diakon Markus Weiss  

 

Am 23. Oktober hätte die offizielle Amtseinführung als Diakon 

von Markus Weiss stattfinden sollen. Pfarrer Kazimierz hätte 

gemeinsam mit Diakon Markus eine feierliche Messe abge-

halten. Alles war vorbereitet – leider erwischte Pfarrer Kazi-

mierz im letzten Moment eine heftige Grippe, die eine Teil-

nahme unmöglich machte. Der feierliche Gottesdienst wurde 

am 8. Jänner nachgeholt – in dieser Messe wurden dann 

gleich alle Feierlichkeiten der Familien Weiss – Lauer gefeiert. 

Die feierliche musikalische Gestaltung des Gottesdienstes 

hatten Herr Erich Fellner aus Auerthal und unser Albert Stein-

hauser übernommen. Für Doris und Markus unsere herzlichs-

ten Glückwünsche zu all ihren Jubiläen! Ein herzliches Danke-

schön allen, die mithelfen, die anfallenden Kosten und Abga-

ben für die Unterbringung unserer ukrainischen Flüchtlingsfa-

milie im Pfarrhof zu bewältigen.  

 

* * * 
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Fastensuppe 19.März  

Nach einer Pause auf Grund von Corona laden wir wieder alle 

herzlich ein, unsere Aktion Familienfasttag 2023 „Gemein-

sam für eine Zukunft miteinander füreinander“ am 19. März 

zu unterstützen. Nach einem rhythmischen Gottesdienst wer-

den verschiedenste gespendete Suppen serviert. Die Spenden 

werden für Frauen und Kinder in Frauenheimen verwendet.  

Vielleicht schafft es Julia Wendy, uns über ihre Erfahrungen 

im Auslandsjahr in Ecuador zu berichten. 

Familienkreuzweg am 16. März 

Auch bei der Gestaltung des Familienkreuzweges werden die 

Erstkommunion- und Jungscharkinder mitwirken. Wir laden 

alle herzlich zum Familienkreuzweg am Donnerstag, 16. März 
um 17.30 Uhr ein (genauere Angaben werden auf den Einla-

dungen noch bekannt gegeben). Außerdem sind wieder alle 

Kinder und Jugendlichen am Karfreitag und Karsamstag zum 

Ratschen eingeladen! Meldet euch bitte Alexander Lukas 

oder Hannelore Wegscheider. 

 

PFARRE RAGGENDORF  
Fastensuppenessen  

In Raggendorf findet des Fastensup-

penessen am Samstag, 4. März 2023 

nach dem Gottes-

dienst statt. Wir laden 

alle herzlich ein, dem 

Motto „Gemeinsam für eine Zukunft: mit-
einander - füreinander“ zu folgen und sich 

mit einer unserer kräftigen und wohlschme-

ckenden Suppen zu stärken. Mit ihrer 

Spende werden rund 70 kfb-Partnerinnen-

Projekte in Afrika, Asien und Lateinamerika 

unterstützt.  

Palmweihe  

Am 2. April, dem Palmsonntag, beginnen 

wir um 10 Uhr am Kalvarienberg mit der 

Palmweihe und ziehen dann mit unseren 

Palmzweigen zum Gottesdienst in die Kir-

che. Mit dem Umzug wird Jesu Einzug in Je-

rusalem gedacht, herzliche Einladung an die 

Pfarrgemeinde und besonders an unsere Kinder 

dabei mitzuwirken. Bei Schlechtwetter ist um 10 Uhr Treff-

punkt in der Kirche. 

Florianifeier 2023  

Unsere Feuerwehr 

feiert am Samstag, 
dem 6.Mai, 18 Uhr 

das Fest Ihres 

Schutzpatrons. Er-

öffnet wird die Feier-

lichkeit um 17.45 

Uhr mit der Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal. Im Rah-

men des Gottesdienstes findet die Angelobung der neuen 

Mitglieder 

statt. Die Flo-

rianis freuen 

sich über rege 

Teilnahme am 

Festgottes-

dienst.  

Erstkommunion 2023  

Durch den Regenbogen mit Gott verbunden sind Fabian 

Hajek, Alexander Hreczycho, Vivienne Sterzl und Annika 

Schildknecht, diese 4 Kinder bereiten sich auf die Erstkommu-

nion vor. Bis zu ihrem großen Tag werden die Erstkommuni-

onskinder einige Gottesdienste mitgestalten. Am Samstag, 

dem 4. März um 18 Uhr ist der Bußgottesdienst, anschließend 

die Beichte der Kinder sowie das Fastensuppenessen im Ver-

einshaus. Beim Familienkreuzweg am Dienstag, dem 21. März 

um 18 Uhr begleiten wir unsere 4 beim Kinderkreuzweg und 

am Taufsonntag, dem 23.April um 8.30 Uhr freuen wir uns auf 

den Besuch der Taufpaten. Die Erstkommunion findet am 
Sonntag, dem 7.Mai 2023 um 10 Uhr in der Pfarrkirche statt.  

Glückwünsche  

Das kann natürlich auch Schifahren sein …. Aber 

wenn der Geburtstag im Mai ist, muss das Fahr-

rad her. Herzlichen Glückwunsch, Herbert, und 

allen, die 65, 8o+ oder 

etwas dazwischen auf 

der Geburtstagstorte 

stehen haben. Danke für alle Sorge 

um kirchliche Belange; dir, Vroni 

für die musikalische Gestaltung in 

allen Gottesdiensten und ALLEN für 

die kommenden Jahre Gottes Segen  

Wallfahrt  

Die schon vor Corona geplante Wallfahrt 

nach Krems-St. Veit wird am Donnerstag, 

dem 1.Juni 2023 stattfinden – HERZLICHE 

EINLADUNG! Start für unsere Pilgerfahrt 

wird diesmal Schönkirchen sein. Das ge-

naue Programm ist in Arbeit und wird recht-

zeitig bekanntgegeben. Anmeldung in der Sakristei ist ab so-

fort und jederzeit möglich.  

Bittgang in Raggendorf 2023  

Der Bauernbund lädt auch 

heuer wieder zum traditionel-

len Bittgang ein. Bittgänge ha-

ben eine uralte christliche Tra-

dition. Im „Christkatholischen 

Unterrichtsbuch“ von Leon-

hard Goffine aus dem Jahre 

1690 heißt es über die Bitt-

gänge: „Warum gehet man in 

den Processionen um die Fluren, Aecker und Felder? – Um den 

gütigen Gott zu bitten, er wolle mit seiner milden väterlichen 
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Hand die Fluren segnen, die Früchte der Erde erhalten, und 

wie er alle Thiere mit Segen erfüllt, und ihnen ihr Speis zu ge-

legener Zeit giebt, also auch uns Menschen die nothwendige 

Nahrung mittheilen.“ Im Glauben an den Helferwillen Gottes 

findet der Bittgang am Samstag, 

dem 13. Mai statt. Wir beginnen mit 

dem Gottesdienst um 18 Uhr, und 

nach der Bittprozession lädt der 

Bauernbund zum gemütlichen Aus-

klang im Kirchengarten (bei 

Schlechtwetter ins Vereinshaus) ein.  

Pfingsten  

"Pfingsten, das liebliche Fest war gekommen; es grünten 
und blühten Feld und Wald …“ J.W v. Goethes Blick auf das 

Fest, mit dem die Liturgie das Kirchenjahr abrundet: Der Geist 

des Herrn erfüllt das All….. so klingt es im Kirchenlied, wenn 

alle Stationen des menschgewordenen Gottes wieder einmal 

auf dem liturgischen Bildschirm vorübergezogen sind. Eine 

Geburt unterwegs, ein Leben als Wegweiser, Berater, Lehrer 

oder Heiler, unverstanden gestrandet am Kreuz, überrascht 

und angezweifelt als Überwinder des Todes, entrückt in SEINE 

Ewigkeit mit dem Versprechen, SEINEN Geist zu senden. All 

das ist nun mit PFINGSTEN zusammengefasst: Komm, Heiliger 

Geist, der Leben schafft - ….auf Hügeln und Höh´n, in Büschen 

und Hecken übten ein fröhliches Lied die neuermunterten Vö-

gel; Jede Wiese sprosste von Blumen in duftenden Gründen. 

Festlich heiter glänzte der Himmel und farbig die Erde. So der 

Dichter; aber auch das andere Leben ist gemeint – unser Le-

ben, … erfülle uns mit deiner Kraft …  die Macht des Bösen 

banne weit, schenk deinen Frieden allezeit… so betet die Kir-

che, und es ist bitter notwendig, sich darin wiederzufinden.  

* * * 

Frohe und segensreiche 

Ostertage wünscht allen 

LeserInnen das Pfarrbrief-

Team Raggendorf !!!  

* * * 

Pfarrverband Weinviertel Süd  

TERMINE & INFORMATIONEN  

Am Karsamstag, den 08.04. um 16.00 Uhr werden in der 

Pfarrkirche Schönkirchen die O S T E R S P E I S E N gesegnet. 

Bitte bringen Sie Ihre Körbchen mit Speisen und stellen sie 

diese vor den Altar in der Kirche. 

MARKUSFEST in SCHÖNKIRCHEN  
Am Sonntag, dem 23. April laden wir Sie herzlich ein zum 

traditionellen Markusfest. Wir feiern um 9.00 Uhr die 

Festmesse in der Pfarrkirche, die zugleich auch der 

Taufsonntag für unsere Erstkommunionkinder ist.  

 

ERSTKOMMUNION 2023  
2. Elternabend: Schönkirchen: Freitag 28.04. um 17.00 Uhr 

im Pfarrheim.  

Bußsonntag mit Erstbeichte: Schönkirchen: Sonntag 19.03. 

um 10.00 Uhr; Matzen: Sonntag 26.03. um 10.00 Uhr; Rag-
gendorf: Samstag 04.03. um 18.00 Uhr. 

RÜCKBLICK 2022  

Krippenspiel  

Beim diesjährigen Krippen-

spiel konnten die zahlreich er-

schienenen Besucher die Ge-

schichte rund um Jesu Geburt 

aus der Sicht von zwei Engeln 

erleben. Der Spendenerlös wurde der Team Österreich Tafel 

in Mistelbach übergeben. Die Tafel ist ein Projekt, das vom 

Roten Kreuz und Hitradio Ö3 

ins Leben gerufen wurde, 

um an Menschen mit gerin-

gem Einkommen Lebensmit-

tel und Artikel des täglichen 

Bedarfs (z.B. Toilettenarti-

kel…) abzugeben. Ein großes 

Dankeschön auch im Namen 

der Tafel Mistelbach an alle 

Mitwirkenden – hier besonders an Christina Hajek, die kurz-

fristig für einen erkrankten Engel eingesprungen ist - und alle 

Besucher.  

Sternsingen 2023 

In diesem Jahr begann unsere 

Sternsingeraktion mit dem 

Gottesdienst am 6.1.2023. Direkt 

danach machten sich unsere 

Sternsinger auf den Weg zu den 

verschiedenen Stationen und 

verteilten den Segen an die 

Gemeindemitglieder. Ein und 

herzliches Vergelt´s Gott für das große Interesse und die 

zahlreichen Spenden. Einen besonderen Dank verdienen sich 

auch all die Freiwilligen, die unsere Ministranten unterstützt 

haben.  

* * * 
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Pfarrverband Weinviertel Süd  -  TERMINE & INFORMATIONEN  
TAUFSONNTAG 

Schönkirchen: Sonntag 23.04. um 09.00 Uhr, Matzen: Sonn-

tag 30.04. um 10.00 Uhr, Raggendorf: Sonntag, 23.04. um 

8.30 Uhr. 

TERMINE Erstkommunion 2023  

Schönkirchen: Sonntag 04.06. um 10.00 Uhr.  

Matzen: Donnerstag 18.05. um 9.30 Uhr.  

Raggendorf: Sonntag 07.05. um 10.00 Uhr.  

* * * 
FIRMUNG  2023  

Schönkirchen: Beichte und Übergabe der Firmkarten am 

Samstag 13. Mai um 16.00 Uhr mit einer Andacht in der Kir-

che. Firmung am 28. Mai um 10,00 Uhr in Schönkirchen 

mit Kan. Msgr. KR Willibald Steiner. 

BITTPROZESSION  

Am Mittwoch, dem 17. Mai findet um 18.00 Uhr in der Kirche 

Schönkirchen die Heilige Messe mit anschließender Bittpro-

zession statt.  

* * * 

WOCHENTAGS-MESSEN  

Raggendorf: Jeden Di. ab 11. April um 18.00 Uhr. Matzen: Im 

März am 02., 16. um 17.00 Uhr und am 30. um 18.00 Uhr. Im 

April jeden Donnerstag um 18.00 Uhr. Im Mai keine Messen.  

MAIANDACHTEN  

Schönkirchen-Reyersdorf: Sonntag 29. Mai um 16,00 Uhr bei 

der Jubiläumskapelle.Matzen: Donnerstag 04.05., 11.05. und 

25.05. um 18.00 Uhr. Raggendorf: Jeden Dienstag nach der Hl. 

Messe.  

KREUZWEGE  

Raggendorf: Jeden Dienstag in der Fastenzeit um 18.00 Uhr. 

Kinderkreuzweg am Dienstag 21.03. um 18.00 Uhr. Matzen: 

Do. 09.03. um 17,00 Uhr. Familienkreuzweg am 23.03. um 

17.00 Uhr.  

OSTERKOMMUNION  

Schönkirchen-Reyersdorf: Dienstag 04.04. ab 09.00 Uhr, Rag-

gendorf: 04.04. ab 9.30 Uhr, Matzen: Di. 04.04. ab 10.00 Uhr: 

OSTERBEICHTE 

Schönkirchen-Reyersdorf: Karsamstag 16.04. während der 

Anbetung von 14.00 - 16.00 Uhr. Raggendorf: Dienstag 21.03. 

nach dem Kreuzweg. Matzen: nach Vereinbarung!  

* * * 
KANZLEISTUNDEN für alle 3 Pfarren in: Schönkirchen: Sams-

tag von 09.00 bis 11.00 Uhr in der Pfarrkanzlei. Telefonnum-

mer: 0 22 82/22 78, Mobiltelefon: 0699/140 13 257, Fax: 0 22 

82/2278; E-Mail: pkw53@aon.at  

Homepage: www.pfarre-schoenkirchen-reyersdorf.at; 

www.pfarre-matzen.at  

Kontonummer der 3 Pfarren:  

Pfarre Schönkirchen-Reyersdorf: AT 88 32092 00002 800 951 

Pfarre Matzen: AT 78 32092 00000 512 707  

Pfarre Raggendorf: AT 20 32092 00000 370 288  

Termine im März 2023  
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Termine im April 2023  
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Termine im Mai 2023 
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Kazimierz Wiesyk in Bildern (IV)… 
 


